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Vorlage
Federführende Dienststelle:
E 18 - Aachener Stadtbetrieb

Beteiligte Dienststelle/n:
Fachbereich Klima und Umwelt

Vorlage-Nr:

Status:

Datum:
Verfasser/in:

E 18/0178/WP18

öffentlich

27.03.2024
E18

Antrag zur Tagesordnung der Fraktionen Die GRÜNEN und SPD 
vom 28.02.2024 - Vorstellung und Begründung der Auswahl der 
Baumarten, die vom Aachener Stadtbetrieb gepflanzt werden.
 Ziele:

Beratungsfolge:

Datum  Gremium      Zuständigkeit
16.04.2024 Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz Kenntnisnahme
23.04.2024 Betriebsausschuss  Aachener Stadtbetrieb Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:

1. Der Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 

Kenntnis.

2. Der Betriebsausschuss Aachener Stadtbetrieb nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur 

Kenntnis.
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

x

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)

nicht

nicht bekannt
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Erläuterungen

Die Verwendung von heimischen Strauch- und Baumarten ist gem. Bundesnaturschutzgesetz seit 

dem 01.03.2020 nur für Flächen in der freien Natur vorgesehen, also für die freie Landschaft, die nicht 

land- oder forstwirtschaftlich genutzt wird. Der urbane Siedlungsbereich hingegen ist kein Bestandteil 

der freien Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. Die Anforderungen an die 

Bepflanzungen im urbanen Siedlungsbereich weichen hinsichtlich Zielsetzung und 

Funktionserfordernis mitunter von denen in der freien Landschaft ab. Im städtischen Gestaltungsgrün 

werden Begrünungsziele definiert, die neben der ökologischen Funktion auch noch gestalterische und 

klimatische Funktionen an aus baumökologischer Sicht eigentlich völlig ungeeigneten Standorten 

erfüllen sollen. 

Die Pflanzenauswahl des Aachener Stadtbetriebes und der Grünplanung des Fachbereiches Klima 

und Umwelt ist daran ausgerichtet, welche Baumarten überhaupt für innerstädtische Standorte 

geeignet sind. Eine Vielzahl dieser "Klimabäume" sind hier nicht heimisch und sind somit "Neophyten", 

allerdings macht sie das nicht zwangsläufig zur invasiven Art wie z.B. den Götterbaum. 

Resilienz, Resistenz, Trockenheits- oder Hitzetoleranz, Frosthärte, Schnittverträglichkeit, 

Bodenverhältnisse und Nutzungsdruck sind bei der Pflanzenauswahl im innerstädtischen Bereich zu 

berücksichtigen.

Die auf wissenschaftlichen Grundlagen basierenden Ergebnisse des Forschungsprojektes „Stadtgrün 

2021+“, „Zukunftsbäume für die Stadt“ der Gartenamtsleiterkonferenz oder der „Citree Datenbank- für 

eine standortgerechte Gehölzartenauswahl für Städte“ helfen bei der Auswahl der Baumarten für die 

besonderen Herausforderungen außerhalb der freien Landschaft. 

Begriffsbestimmung

Heimische Baumarten

Die heimischen Strauch- und Baumarten sind für den Erhalt der biologischen Vielfalt von großer 

Bedeutung. An ihren ursprünglichen Standorten gewachsene Vorkommen sind optimal auf die 

regionalen Bedingungen des Klimas und der Umwelt eingestellt und können sich besser an 

wandelnde Umweltbedingungen anpassen als Pflanzen derselben Art in anderen Gebieten.
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Die Stadt Aachen befindet sich auf 

zwei vom Bundesamt für 

Naturschutz definierten 

Vorkommensgebieten.

Der Aachener Norden liegt im 

Herkunftsgebiet 1. Norddeutsches 

Tiefland und der Aachener Süden 

liegt im 4. Westdeutschen Bergland 

und Oberrheingraben, wie links die 

Karte des Bundesamtes für Natur-

schutz zeigt. 

Der Feldahorn ist z.B. in allen 

Vorkommensgebieten heimisch. 

Gebietseigen wäre z.B. einer aus 

zertifiziertem Saatgut stammender 

Feldahorn aus Rostock in Richterich 

und einer aus Saarbrücken in Brand. 

Die als Stadtbaum hervorragend 

geeignete Sorte des Feldahorns 

`Elsrijk´ würde aufgrund ihrer Zucht 

aus diesem Raster fallen. 

Neophyten 

Unter Neophyten werden Pflanzen verstanden, die direkt oder indirekt, bewusst oder unbewusst vom 

Menschen, in Gebiete eingeführt wurden und werden, in denen sie natürlicherweise nicht vorkommen.

Invasive Arten

Zu den invasiven Arten werden nur solche gezählt, die unerwünschte Auswirkungen auf andere 

Lebewesen haben oder sich unkontrolliert ausbreiten.

Pflanzenauswahl Marienplatz

Der Baumartenwechsel für diesen Bereich wurde bereits mit früheren Ersatzbaumpflanzungen in 

Einvernehmen zwischen dem Aachener Stadtbetrieb und dem Fachbereich Klima und Umwelt 

vollzogen.  
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Die damals vorherrschende Baumart Robinia pseudoacacia 'Monophylla' gilt mittlerweile hinsichtlich 

der Eignung als Straßenbaum als schwierig, insbesondere hinsichtlich der Kontrolle der Stand- und 

Bruchsicherheit aufgrund der kluftigen Borke und Hebung des Wurzelstocks. 

Die Gleditschie, Lederhülsenbaum oder Gleditsia triacanthos, insbesondere mit den dornenlosen 

Sorten 'Skyline' und 'Sunburst' ist ausgesprochen anspruchslos. Sie wird in den oben aufgeführten 

Entscheidungshilfen als geeigneter Klimabaum aufgeführt. Durch ihre lichte Krone ist sie sehr gut für 

Unterpflanzungen geeignet. Sie fruchtet erst im Alter. Durch die breite Kronenform (ohne Leittrieb) 

eignet sie sich vor allem für breite Straßen und Grünstreifen.

Sie ähnelt in der Erscheinung und Habitus des Weiteren der Robinia pseudoacacia, was hinsichtlich 

der Harmonie des gestalterischen Gesamtbildes der Begrünung bei dem Baumartenwechsel 

zuträglich war. 
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Anlagen:
- Antrag zur Tagesordnung der Fraktionen Bündnis 90/ DIE GRÜNEN und SPD vom 

28.02.2024 für die Sitzung des Betriebsausschusses Aachener Stadtbetrieb am 23.04.2024 – 

Vorstellung und Begründung der Auswahl der Baumarten, die vom Aachener Stadtbetrieb 

gepflanzt werden

- Antrag zur Tagesordnung der Fraktionen Bündnis 90/ DIE GRÜNEN und SPD vom 

04.03.2024 für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz am 16.04.2024 – 

Vorstellung und Begründung der Auswahl der Baumarten, die vom Aachener Stadtbetrieb 

gepflanzt werden

- Flyer Forschungsprojekt Stadtgrün 2021+. 
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An die
Vorsitzende des Betriebsausschusses Aachener Stadtbetrieb
Frau Daniela Parting
SPD-Fraktion
Verwaltungsgebäude Katschhof

52062 Aachen

l kDÜNDNIS 90..DIE GRUNENI  .

28.02.2024

Antrag zur Tagesordnung der Sitzung des BA Stadtbetrieb am 23.04.2024

Sehr geehrte Frau Parting,

die Fraktion von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und SPD beantragen für die Tagesordnung des

Betriebsausschusses Stadtbetrieb am 23.04.2024 folgenden Punkt auf die Tagesordnung zu nehmen:

Vorstellung und Begründung der Auswahl der Baumarten, die vom Aachener

Stadtbetrieb gepflanzt werden

Begründung

Die Verwaltung wird gebeten, im Betriebsausschuss vorzustellen, welche Bäume vom Aachener

Stadtbetrieb für Nachpflanzungen verwendet werden. In dem Zusammenhang soli dargestellt werden,

an welchen Standorten und aus welchen Gründen nicht-heimische Baumarten verwendet werden, wie

bspw. Gleditschien, welche vor Kurzem am Marienplatz gepflanzt wurden. Hintergrund ist, dass im AUK

bereits angesprochen worden ist, dass grundsätzlich heimische Arten bevorzugt gewählt werden

sollten, um eine Ausbreitung invasiver Arten zu vermeiden.

Mit freundlichen Grüßen

Pijnber
Kaj Neumann Dr. Julia Oidtmann

Sprecher BA Aachener Stadtbetrieb GRÜNE Sprecherin BA Aachener Stadtbetrieb SPD

Grün-Rote Koalition im Rat der Stadt Aachen

Johannes-Paul-II.-Str. 1

Verwaltungsgebäude Katschhof

D-52062 Aachen

gruene.fraktion@mail.aachen.de I 0241 432 7217 .

soct.fraktion@mail.aachen.de I 0241 432 7215
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An die Vorsitzende des
Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz
Frau Iris Lürken
Verwaltungsgebäude Katschhof

52062 Aachen

DÜNDNISe90
DIE ORUR

04.03.2024

Antrag zur Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz am

16.04.2024

Sehr geehrte Frau Lürken,

die Fraktionen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN und SPD beantragen für die Tagesordnung des

Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz am 16.04.2024 folgenden Punkt auf die Tagesordnung zu

nehmen:

Vorstellung und Begründung der Auswahl der Baumarten, die im Aachener

Straßenraum gepflanzt werden

Begründung

Die Verwaltung wird gebeten, im Ausschuss vorzustellen, welche Bäume im Aachener Straßenraum für

Nachpflanzungen verwendet werden. In dem Zusammenhang soll dargestellt werden, an welchen

Standorten und aus welchen Gründen nicht-heimische Baumarten verwendet werden, wie bspw.

Gleditschien, welche vor Kurzem am Marienplatz gepflanzt wurden.

Hintergrund ist, dass im AUK bereits angesprochen worden ist, dass grundsätzlich heimische Arten

bevorzugt gewählt werden sollten, um eine Ausbreitung invasiver Arten zu vermeiden.

Mit freundlichen Grüßen

Julia Brinner

Fraktionssprecherin GRÜNE

Dr.  Heike W olf

Umweltpolitische Sprecherin SPD

Grün-Rote Koalition im Rat der Stadt Aachen

Johannes-Paul-II.-Str. 1

Verwaltungsgebäude Katschhof
D-52062 Aachen

gruene.fraktion@mail.aachen.de I 0241 432 7217
spd.fraktion@mail.aachen.de I 0241 432 7215
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Forschungsprojekt

Stadtgrün
2021+

Neue Bäume

braucht

das Land

Baumarten - seit 2015 im Test .

Herkünft
Mongolei.
Nordchina

Hohe: 6 Ms 8 (15)m
Blüten gelb, lull
Wuchsform: Krone anfangs kegelemig,
später breit eiformig
Lebensbereich: 6.3.3.3

Die MongolischeLindeisteinebisherselten kultIvierte Lindenart.Sie zählt mit
einer Wuchshohe von max. 10 m zu den eher kleinen Arten. Abweichend von
anderen Undenarten ednnem die Blätter in (firer Form stark an Birkenblätter.
Als spat blühende Art ist sieeinausgesprochener(Wild-)Bienenbaum und wird
nur selten von Blattlausen befallen. Sie ist allerdings frostempfindlich und
pflegeintensiv, da sie zur Peitschenbildung neigh

Jtaegrün
112021i-

Der KlImawandel fuhrt dam dass einl-
ge ganglge Stadtbaumarten immer
starker unter Trockenstress 'Men und
zunehmend durch Krankhelten und
Schädlinge geschwächt werden.

Um das derzelt eingeschränkte Reper-
toire von Stadtbaumarten zu enveltem,
werden von der LWG in einem Langzeit-
versuch 30 vielversprechende Baum-
artenauf ihre Eignung als stresstoleran-
te, klirnafeste Stadtbäume der Zukunft
g e e s . .

Die erstenversuchsbaume wurden im Herbst 2009 bzw.Fruhjahr 2010 in einer
Shickzahl von insgesamt 460 8aumen gepflanzt. 2015 karnen zehn weitere
Batenertent-sorten mit nochmals 2W Bäumen an den drei Versuchsstandorten
in Bayern dazu.
Die Große der Pflanzgruben beträgt für (eden Baum 8 in,. Das Substrat ent-
spricht den .Empfehlungen für Baumpflanzungen, Ted Bauweise 1 der FLL

(2010).

Die !Criterion für die Auswahl
zukunftsträchliger Stadtbaumarten sind:

• Trockenshesstoleranz
• Frosthärte, Spätfrosthärte
• natudicher Lebensbemich (Kiermeierl
• Standortansprüche, insbesondere pH-Tolerana
• Krankheitsanfalligkeit
• SchädlingsanfällIgkeit (EPPO-Listel
• Bewertung aus der Praxis
• Wuchsform

,4cer opalu

Fierkunft
Mittel-
und Südeuropa

Höhe: 8 bis 121201 rn; ereite: 5 Ms 10 m
Blüte: hellgelb. MärdAndl
Wuchsform: Krone breit.rundlich,
unregelmäßig
Lebensbereich:6.3.2.3

Der italienisehe Ahom kommt In Süd-Europa bis zur südwestlichen Schweiz
vor und wanhst dart ln Bergwäldern. Er ist in Bezug auf den Boden sehr
anpassungsfählg und verträgt lediglich kelne nassen Standorte oder zu
schwere Widen. AufGrund seiner Herkunft ist der kleine bls mittelgrolle Baum
wärrneliebend, hitzeverträglIch und trockenheitsresistent Die vor dem Laub
orrchoinendenslüsenwordOflsrarkconlnseenbo on.OieHerbstlárbung
der Blätterlst leuchtend orange bis rot. A.opaluswird bisher nurselten in Baum-
schulen kultivlert.

Eucommia ulmoides

Herkunft• und Viestchlne

N otre: ca. 15 bis 20 m
▪ hellgrun. März Ws Mal
Wuchsform: Krone breit rund
Lebensberekh: 6.3.2.3

Der Gutta percha ba um ist eine sehr selten kultivier. Art. Er 1st der einzlge
„Gurmnibaunr,Vertreter in den gemäßigten 8reiten. Der Guttaperchabaum
bevorzugt frische Bode, toleriert aber vorübergehende Trockenperloden. Er
ist sehr anspruchslos und ausreichend frosthart. HIS reine Lichtbaumart ver-
[rant er keinen Schattendruck.im Freistand zeigt er nine gyre Wüchsigkeit.

Sorbus latifolia
'Henk Vink'

' bis 12 In, Breite:bis 6 rn
1111üte: welß, Mai
Wuchsferm: Krone schmal bls

g pyramidal, im Alter wohl brelter
Lebensbereich:6.1.2.3

Diese Sorte der Breltblättrigen Mehlbeere unterscheidet sich von der Art
durch die schmal-pyramidale Krone und das schnellere Wachstum. Die Blätter
sind im Ausnieb weiß behaart, später oberseits kahl und dunkelgrün. Irn Mal
blühen die crerneweiß gefärbten gluten ad, gefolgt von kleinen roten kugell-
gen Fruchten im Herbsh ah tlef wurzeinde sowie trockenstress- und
verträgliche Art besticht Siedurth sattgrüne vitale Kronen, reagiert allerdings
empfindlich auf Streusel-, und anhahende Nässe.

Die Verstklubäume wurden an drei bayedschen Standorten mit unterschied-
lkhen klimaßschen Bedingungen aurgepflanzt

• Würzburg, Hot-Spot, um die versuchsbaumarten auf
Trocken- und Hitzestrestoleranitzu testen.

• Hof/Münchbeng, rnrt kontinentalem Klimaeinfluss,
Teststanclort Mr Frosttoleran;

• Kernpten. mit seinern gemäßIgtere, nieclerschlagsrekhen
Voralpenkilma.

Die Slander.. an denen skh die einzelnen Elatimarten bisher besonders gut
entwickeit haben, sind bei den Beschreibungen der untemuchten Baumarten
mit folgenden farblgen Punkten markiert

• Würzburg

Hof /Münchberg

• Kempten

Es wird fortlaufend geprüft, inwieweit die Versuchsbaumarten den prognos-
tizierten KlimabedingungenunsererStadte trorzen können.indiesemZeitraum
werden jähdich Fiuhjahrn.undHnrksrbonllüwnou Frost. undTrockenschaden,
Kr onenvitalltät, Schädlingsbefalf. Erkrankungen and Zuwachsleistungen der
Bäume durchgeführt

Juglans mgra

Herknonft
Ostikhes
Nordarnerika

Höhe: 20 Ms 25 (30) m. genauso brelt
Bee: helIgnin AprIL/Mai
Wuchsforrm Krone anfangs breit bis
pyramidaL später breit gewölbt
Lebensbereich: 3.3.2.1

Die Schwaranuss ist In ihrer Helmet Nordamedka weit verbreitet und wächst
sowohl in fruchtbaren Niederungen an Flussidem als auch auf trockeneren
Hügeln oder Hängen. Im Freistand bildet sie eine breit ausladende Krone aus.
Sie ist (anther,. reagiert aber empfindlichauf Spätfrost und neigtzumindest in
der Jugend zuWindbruch.Auf defgründigen Böden bildet dlese LIchtbaurnart
eine kraffige Pfahhvurzel aus. Das schwere wed harte Holz Ist in den USA sehr be-
gehrt für den Möbelbau Die Früchte besitzenelnenwohlschmeckenden Semen.

Tilla americana
'Redmond'

Herkunft
Ost-Kanada.
Hardest biz
Sudostamerika

Hohe: 18 bis 22 m; smite 9 bis 13 m
Blute: hellgelb Juni/Jull
Wuchsform Krone anfangs pyramidal,
seater oval
Lebensbereich: 3.3.4.1

Diem Sorte der AmerikanIschen Linde ist am deutschen Markt noch recht
seiten. Dar dunkelgrüne Laub verfärbt skh im Herbst gelb. Die hellgelben duf-
tenden Blüten &ben rich im Juni und werden stark von Blenen befiogen. 'Red-
mend.bevorzugt sonnige Render., ist allerdIngs uhattentoleranter als Wele
andereGrolbäume.Sieist trockenstresstolerant braucht abereine gewlsse Zert
um Sidi OG etablieren. Wie andere Lindenarten auch, reagiert sie empfindlich
gegenüber Streusel; Sie benötigt ausreichend dImensbnierte Baurngruben.

Ulmus
Rebona

• • \

Herktulft
Züchtung
der Reihe der Resista-Ulmen

Hblie:bis 25 rn, Breite bls 10 m
Mite: hellgnin, Mars/April
Wuchsform: Krone brelt bb kegelforrnig
Lebensbereich: 9.3.3.2

Die Ulrnen-Sorte Tiebond ist &Tier der gegenüber der Holländischen Ulmnn
krankheithoch-resistentenKultivare aus deramerlkanIschen Resbta-Reihe, die
guten Gewissens wieder gepflanrt werden können. Sie ist anspruchsbs und
wüchsig und blIdet zunächst eine eher schmale. dkhte Krone aus, dle recht.
zeitig ausgelichtet werden sollte. Sie sollte etch! In zu großen Stückzahlen
gepflang warden, da sie von der Zickzauk-Ulmenblattwespe befallen wire die
zum Kahlhali führen kann.

Selt 2010 existlert das

Bayerische Ne.werk
«Klimabäume",

an dem derzeit 36 bayerische
Kommunen beteiligt sine In
Erganzung arm Forschungspro-
(eke .Stadtgrün 2021.x.brIngen
die Stadtgartner Ihre elgenen Praxis-
erfahrtmgen mil bestimmten versuchsbaumatten
eln, die anhand eines standardisierten, interaktiven Flonitur-
bogens bewertet werden. Die Ergebnisse aus der Praxis fließen in das
Forschungsprojekt ein und geben zusätzliche Hinweise für eine stand-
ortgerechte terwendung.

WA N(TED

Alle bayerischen Städte und Gemeinden
können skh beteiligen.

STADTRÄu„
DER

Mawr!.

Weiterführende Informanonen unten
wswavag.heýem-defixwidesPflegefurbanes_gnient085113
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Herkunft
Nordest- bis Südostarnenka

Höhe: 7 bis 10 ns Brelte 6 bis 8 m
fibre( dunkelrot,März/AprIl
Wuchsform: Krone elfönnig
Lebensbereich: 23.2.2

Der Ret-Ahorn Garners.' ist rmt serner brillanten roten Herbstfärbung eine
aullergewohnikhe Erscheinung.Dckh niche nur das Herbstlaublst rot sondem
auch die von den 131aUern erscheinenden Biüten sowie die jungen Trlebe. Lei-
der toleriert mkt, die Sorte 'Somerset scinvach alkalise!. Böden nur bedingt
und zeigt häufig Chlorosen. tnwüroburgmcsrsnn die Bairn. wahrend Hitze-
perloclen dumhgehend gewässert wendere.

I r l a f f l 1 1 1

irHerkunft
Japan, Honshu

Hone: 8 bis 12 m;Brelte 4 bis 5 m
Wine weiß, Mai
Wuchsform: Krone breit bis pyramidal
bln eiförmig
Lebensbereich: 3.133

Der Woll-Apfel weicht mil seiner strait aufrechten bis elförmben Kronenform
vom üblkhen Wuchsbild der Malus-Arten und Sorten ab und macht Ihn be-
senders geeignet als Strallenbaurn. Dle Blide und die Früchte slnd deutlich
weniger dekerativ eh bei andemn Arten dleser Gattung. Sehr attraktiv 1st hin-
gegen die Herbstfärbung,wenn sich die Blatterorange bls purpurrot verfärben.
Der WelFApiel besitzt &re sehr dünne Rinde, so dass eln durdwanglger
Stammschuta notwendlg ist. urn ernste Sonnenbrandnekrosen zuverrneiden.
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Herkunft
japan, China

%her 8 bls 10 nt &rite 4 bb 6 m
_

111108 Wuchsforrit aufrecht. locker
Lebensberekh: 3.1.1 3

Srs iask. . '2 :11111

Der Dreizahn-Ahorn startrint aus den Elergwäldern Japans. Er ist hitzevertrag-
lich, aber nur bedingt frostharn neigt zu Stammrissen und ist salaempfndfoh.
Bei Trockenheits- und/oder Satzstress fruch let er stark. Die peitschenartig
überhängenden Triebe erfordern inr Stralknrawn lrnrner wieder .einen ent-
sprechenden Rücksohnitt. Auf Gnmd dieser Eigenschaften encheint er als
Straßenbaum wenig geeigne.

Carpinus betulus
'Frans Fontaine'

Acer monspessulanum

Herkunft.
Mittel-/Südeuropa, Klelnarien

Höhe 5 bis 8 nt &eke 4 bis 7 rn
Blue: gelbgnin, Mai
Wuchsform: breit elförmig
Lebensberrich: 63.2.3

Der Französische /thorn stanunt aus dem Mittelmeerrauns und gilt als beson-
ders hitze und trockenheitsverträglich. Eire kleiner bis mittelgroßer Baum mit
leddgen Blättern. Er ist sehranspruchslokbevorzugt kalkhaltigeSubstrateund
zeigt rich weitaus frosthärter als erwartet. Als Lichtbaumart verträgt er keinen
Schattendruck. Ein regelmäßiger .Schnealle zwel bit drellahre ist erforderfich,
um eine wüchsige Krone zu erhalterk

rertlfl=fil

HerkünftHerkunft .
Südeuropa,

Europa, N-Afrika,W-Arien
Selektion, Eindhoven (NU 1983 u •

Höhe 8 bis 10 nt Breite 2 bis 3 m
Blüte grün, Mal
Wuchsform schmal pyramidal
Lebensbereich: 3.1.6.2

Die Hainbudre ist eine der wereigen heimischen Baumarten, die auch bei Wär-
me und Trockenheit sehr gut wächst. M it der Sorte Trans Fontaine wird eine
noch reels, unbekannte Sore geprüft. die bisher deutlich schlanker bleibt als
'Fastigiate'. 50 ist jedoch selzenkfindfich und neigt als rungbaurn zu frostbe-
dingten Stammrissen, die nkht oder schlecht überwallen Bei Temperaturen
nahe 40`C zeigt sie Strahlungsehäden und sollte bevorzugt im Halbschaften
Machmittagsfi gepflanzt werden.

Magnol ia kobus

Herkunft
Japan

Höhe 8 bis 10 m; Breite 4 bis 8 in
Blue: weiß, April
Wuchsform:kegelförmig,
später breit eifönnig
Lebensbereich: 32.2.3

Wee 15 bis 20 rrt Brener:10 bls 12 m
81iite unschelnban Mai
Wuchsfonn: rund,
im Alter schirmermig
Lebensberelch: 6.3.1.2

Der Zsingelbaum ist in den großen Städten Südeuropas nine der wichtigsten
Straßenbaumarten. Enorrn strahlungsfest und bisher sehr gesund gilt er
mittlerwelle als Alternative zu der nehr und rnehr kränkelnden Platane. Er ist
alknfings nur für wärmebegunstigte Standorte geeignet win der Totalausfall
am Kältestandort Münchberg gezelgt hat. Der Zuwachs ist bisher eller gerlitg.

Herkunft
China

Wee 15 bis 20 m; Breite 10 bis 15 m
Bluer unautfällig April/Mal
Wuchsforrn: anfangs kegelförmig,
späte breiter
Lebensbereich:

Der Ginkgo At elnelangsain wüchslge Art mit sparriger Kmne,diegegen Wank-
heiten und Schädlinge gefeit ist. See Holz reift schlecht aus, an stark «pone-
ten, kontlnental geprägten Often fried regelmäßig der letzhahrige Zuwachs
zurück. Die strahlend geibe Farbung dei ledrigen, feherförmigen Beer im
Herbst ht spektakulär. Da es bet Soren große Unstimmigkeiten gibt wurde in
den Versuch auf eke nrännIkhg Selektion zurikkgegriffen.

Ostrya carpin ifol ia

Herkunft

Herkunft
Züchtung,
Späth, Berlin 101, 1908

Höhe 12 bls 15 rn; Breite: bis 8 m
Bete braungelb, Jenne
Wuchsform: brelt pyramidal
Lebensberekh: 2.4.3.3

Die Purpur-Erk ist eine Kreuzung zwischen A. japonica und A. subcordata.
ObwohldieseArtschon lange bekannt wurdeihr Potenzial blsher noch nicht
richtlg erkannt Ste besticht durch den gkichmäßigen Kronenaufbau und
große Anpassungsfähigken. AB atriarker Stickstoffeierer wächst tls auch auf
ärmsten Böden und ist gut salzverträgfich. Die häufig schon ab Dezember
Alegenden Pollen besitzen ein hohes AllergiepotenzIaL

Hekunf t
Südeuropa, Kleinasien

Wee. 8 bls 10 nt Breite: 4 bls 8 m
Blee weiß, Maitluni
Wuchsform: breit pyramidal
Lebensberekh: 663.1.3

Die šlumen-Esche hat skh bisher als durchaus frosthart erwiesen urd gleicht
arch Austriebsschäden nach Spatfrosten schnell aus. Sie profrtiert als Straßen-
baurn von ihrer Hitze- und Trockenverträglkhkeit am Naturstandort In Südost
eumpa, beginnt in Würzburg aber, sich ausmsamen. Gegen das Eschentrleb-
sterben scheint sle nkht anfällig su see. Sehr whim bt die dekorelve wee
Blute im Mabee von 8lenenbesucht wIrd. Stark frehtende Exemplare wach.
sen allerdings langsamer.

Gleditsia triacanthos

ME=

rkunft
Nonlankrika,
Selektion, 1957

Höhe 12 bis 15 nt Breite 5 bi57 m
Blüte
Wuchsfonn: breit elförrnig
Lebensberelch: 2.5.1.1

Der Lederhülsenbaurn 1st ausgesprochen anspruchslos. Durch seine fichte
Krone 1st er sehr gut für Unterpflanzungen geelgnet Er fruchtet erst im Alter.
Unter den domenlosen Soren isfSEcBn.eashrscheinlìch ourZ,ifew haufigs-
ten gepflanzt Durch die breite Kronenform lohne Leittrieb) eignet er sich vor
alkm für breite Suellen und Grünstrelfen.

Parrotia persica
'Vanessa'

Herkunft
Sudeuropa, Klelnaslen Norclitair,Such3rffländ

Mlle 10 bis 15 rn; &eke 8 bis 12 rn
Blüte gelbgrtin, im April
Wuchsfone brelteirund
Lebensbereich:6.3.33

Die Kobushi-Magnolie ist ein mittelgroßer Baum mitguter Kronenausbildung Die Hopfen-Burbe 1st eine nahe unmans:he der Hainbuche. Sie profiliert als
und einer sehr schdnen Brine. Daher eignet sie sich besonders für Wohnbe- Straßenbaum von ihrer Hite- undTrekenverträglichkeit am Neureandort in
rekhe SW hat eine hohe Frosthärte und fühlt slch generell an kühlen Stand- Sildosteumpa, wo sie an sonnigen Benghängen sowie in lichtenWaidernwächst
men wohler. Sie ist sakempfindlichund neigt bei starker Hitzem Stammrissen, Beim Anwachsen braucht sie eine gewisse Anlaufzeit Weder star ke Fruktifi-
dle e'er durch den üblichen Starnmschutz vermieden wenden können. kafion noch Hitze führen zu Wachstumselnbußen.

Quercus frainetto
'Trump'

Herkunft
Südosteuropa,
Kleinasien
Selektion, Ede (NU, 1979

Hobe: 15 bis 20 w;Breirnre bu 10 rn
Blee goldfarbene Kätzchen, Mar
Wuchsfonn:breit rinind
Lebensberrich:6.3.2.1

Quercus x hispanica

ZIMMIZIMS

Herkunft
Sudosteuropa
Selektion, Ede (NU 1979

IHate 10 bis 15 ntBreite bis

m
Blüte blassgelb, Mal
Wuchsforrn:aufrecht kegeförrnig
Lebensbereich: 63.2.1

W ee bis 10 in; Breite: bis 10 m
Blüte rot, März
Wuchsform: oval, später rund
Lebensbereicit 23.2.4

Der Elsenholzbaum ist außeronientlichanpassungsfahig und wachstauf nalre-
zu alien Bilden. Er stammt ursprünglich aus feuchtwarmen Laubwäldem, vet
trägt Frost und Trockenhrit, aber,verbrennr während extreme, anhaltender
Hitzeperladen. Entsprechend muss er während andauernder Hiileperioden ge-
wässert werden. Da die Krone im Alter sehr breit werden kann, ist an der Straße
die schlanke Sore Vanessa zu empfehlen. Besondes attraktiv isterie Herbst,
wenn slchdle Bläfter langanhaltend von violett überorange nachgelbverfärben.

styphnolobium japonicum
arm

Herkurrit . 1 r ; 04
China, Koma
Selektlon, Princeton (USA), 1964

Höhe 1 5 bis 20 nt smite bis 10 m
Blue: cremeweiß, lull/August
Wuchsforrn: breit oval
Lebensbereick 6.1.2.2

Die Ungarische fiche isteine weitere, sehr schöne und wirchrige Art aus dem Die Spanische Fiche kommt als Naturbastard aus O cenis und O. suber von Der Perlschnot oder Honigbaum zeichnet sich durch rine hohe Hitzebesen-
Pool der zur Verfügung stehenden wärmdiebenden und trockenheroverträg- Südfrankrelch Seer Sparrien bls In den Balkan von Sie ist anspruchslos, kalk- digkeit und Trockenstresstokranz aus. Er ist an kontinental geprägten Stand-
fichen Eichen. Sofem keine worzelechten Ezemplare verfügbar sind, sollte liebend und trockenheevertraglkh. Obwohl sle halb-wintergrün ist, zeigt sie ortenzumindestlnderlugend nur bedingtfrosthartund neigtzu Starnmrissen.
dared geachtet werden, des sle nkht auf O robur, sondern auf Q framer° skh irn Kronenberekh entaunlIch frosthart. Hohe Ausfälk irnW om b gehen Innvischen zeigt skh 5ryphnolablum an alien Standorten wuchsig. DIese Art
veredelt 1st, um Unverträglichkeitsprobleme mit der Unterlage eo venneiden. vor alien auf die Unverträglkhkeit von Unterlage 10 reels)und Edelreis zurück. bildet keinen Leittrieb aus und egret sich deshalb bevorzugt für breite
Sie ist stärker nachgefiagt als in den Baumschulen bisher .verfügbar. pflanktreifen. Die spate Write im Joli kornmt den lienen zugute.

T i l i a  to m e n to s a
'Brabant'

111

Herkunft
Stidosteuropa,
Kleinasien
Seektion,NL

Höhe 20 bis 25 ril Breite 12 bis 18 m
Nee gelblkh_lull/August
Wuchsforrm knit kegelffirrnig
Lebensbrivichr63.2.1

Dk Silber-Linde gilt au( Grund ihrer hohen Trockenstrestokranz als eine der
wichtigstenzukunftstfähigen Linden.Sie ist nur bildingtanfällig fürdas Stigmina-
Triebsterben und wird wegen der rilbrig-filzigen Bletunterseite von Blattläusen
gernieden. Die wichtigste Sono miteiner regelmäßmen Krone und durchgehen-
demLeIttrieb ist 'Brabant Als kontInentale Art gilt sin als frosthart ist aber am
Kältestandort in Hof In zwei Wintern stark zurückgefroren. Irn Gegensatz zu
den heimischen Linden verträgt sin auch als Jungbaum keinen Schattendruck.

II II 1

Herkunft 1
Selektkn,
Wageningen (61L),
1973

Hilhe 12 Fels 15 nt Breite 4 bls 5 rn
Blüte hellgrün. Mirz./Aprll
Wuchsfornt anfangs schmal.
später kegelförmig
Lebensberekh:93.3.2

Die Ulme 'Lober zählt in Bezug auf das Uhrensterben zu den weKgehend
resistenten Soren. IhreVorzüge sind der schlanke Weirs sowle dle langanhaf-
tencle sattgrüne Belaubung. Hach Hitzesommern neigt rie jedoch zu starker
Blbtenbikung und entsprechend whwaeher Belaubung. Sie gehört zu den
windfesten Baumarten und kann auch in Ketertgebleen gepflanzt werden. In
der Amend btein regelmäßlger Sankt zur Erziehung der Krone eriorderlkh.

Baumarten - seit 2010 im Test

Fraxinus pennsylvanica;WI
.14

\ •
Herkunft
Nordamerika,
SelektIon, 1957

Höhe 14 trio 16 ril [Smite bls 3 m
Blütergelbgrün, im AprIl
Wuchsfornt oval, sneer rund
Lebensberrich: 2.5.3.1

Die Nordamerikanischellotesche hat mit ihren gerIngen Ansprüchen nahezu
Ploniergeholecharakter. Ihre weitgehende FtesIstenz gegen das Eschentrieb-
sterben sowle ihre delsorative gelb- ble gelelolette Herbstfarbung machen
sletü einerecketen Altemative zur helmIschen Esche. Sle neigt auf Grund ihres
dicholomen Wachstums err Ausbildung einer Zweitkrone. Die männfiche
Sore 'Summit. besite kein inesives Ausbreitungspotenzial.

Herkunft
°sell Nonlamenkas

1:r Here 10 bb 20 Breite bis 10 m
Blüte grünlich, Mal
Wuchsfornt kegelfönnig,
später rundlich
Lebensberelch: 23.1.2

Der Aneberbeurn etinnert in seinem Habitus an Alen Ahorn. Auffallig ist seine
Rinde mlt den luftgefüllten Korkleisten, die einen guten Frostschuti leisten. In
dem gait durchlüfteten Versuchrebstrat kommt er, obwohlals kalkempfindlich
beschrieben. mit pH-Werten über Igut zureht. Auch als relne Art zelgt er eine
spektakuläre Herbstlärbung. Er istfedochvrindbruch-undschneelastgefahrdet
und muss während andauernder Hitzeperloden gewässert %widen.

Herkunft
Mittel-/Südeuropa.Kleinaslen

Höhe 20 bls 30 nt Breite 10 bis 20 m
Eliste goklfarbene Kätzchen, Mai
Wuchsform: breit kegelförmig
Lebensbereich: 6.3.2.1

Die Zenr-Eiche aus dem Balkan ist am Natuestendort häutig moinusomus
und Osnya carpinifolia vergesellschaftet. Sie ist kalkliebend und hat sich im
Versuch als frosthartsowie besonders trocken- und hitteresistenterwiesen.Sie
ist eine bevorzugte Weser des Eichenprozessionsspinners, was die Vet
wendung dieser schönenund wideœtandsfähigen Eichenart leidereinschränkt.
S,tsotftedeshalbnuron reinzeh oder in gemischten Allen gepflanzt werden.

Zelkova serrata
'Green Vase'

Herkunft
japan, Km...China
Selektion, USA, 1983

Höhe: 15 bis 20 mrikelte 9 bis 12 m
Blüte grim, April/Mal
Wuchsformr brelt trichterfrirmig
Lebensbereick 3.1.2.2

Die Zelkove ist in Japan ein wichtiger Straßenbaum. Bei Frosten neigt sie zu
Stammrlssen. Sie ist gesund, schnellvechsig und überrascht mit einer auk
fälligen orange- bis dunkelnken Herbstfärbung. Die Sore 'Green Vase' reed
rneist mitVformiger Krone aufgebaut die keine Aufastung biszumLkhtraurre-
profit ermöglicht Sie istdaher als Straßenbaum nicht geignet Als Uchttraue
art verträgt sle keinerlei Bexhattung.

°sell Noniamenkas
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